
Wertspeicher im Überblick
Es gibt nicht den einen richtigen Wertspeicher. Jeder hat einen anderen Zweck, andere Chancen und
andere Risiken. Diese Übersicht stellt fünf gängige Formen neutral nebeneinander, damit du sie einordnen
kannst — ohne Empfehlung, ohne Angst-Verkauf. Souverän ist, wer die Unterschiede versteht und selbst
entscheidet.

Hinweis: Stand 2026. Sachliche Information, keine Anlageberatung und keine Kauf- oder
Verkaufsempfehlung. Was beworben wird, ist nicht garantiert: Renditeversprechen und „sichere Häfen” sind
Marketing, keine Zusage. Kurse, Steuerregeln und Rechtslage können sich ändern. Entscheidungen zu
größeren Beträgen mit einem unabhängigen Fachmann besprechen.



Die Übersicht

Wertspeicher Zweck Chancen Risiken
Liquidität (wie
schnell zu Geld)

Bargeld Notreserve, sofort
handlungsfähig ohne
Strom/Netz/Bank

Immer verfügbar,
anonym im Alltag,
keine Technik
nötig, in jeder
Höhe legal

Verliert durch Inflation
langsam Kaufkraft;
Diebstahl-/Verlustrisiko
bei Lagerung; keine
Verzinsung

Sehr hoch —
sofort

Tagesgeld /
Sparkonto

Geld parken, das schnell
verfügbar bleiben soll

Einlagensicherung
bis 100.000 € pro
Bank/Kunde;
Zinsen möglich;
einfach

Zins oft unter der
Inflation; bei
Bankabwicklung Bail-
in oberhalb 100.000 €;
Zins kann fallen (in
Vergangenheit auch
negativ: 2014–2022)

Hoch — meist
ohne Frist
verfügbar

Gold
(physisch)

Wertspeicher über lange
Zeiträume, außerhalb des
Bankensystems

Seit
Jahrtausenden
anerkannt;
unabhängig von
einer einzelnen
Währung/Bank;
nach ≥1 Jahr
Haltedauer
steuerfrei
verkaufbar (§23
EStG)

Kein Alltags-
Zahlungsmittel;
Kursschwankungen;
kein Zins/Ertrag;
Lager-/Diebstahlrisiko;
Ausweispflicht ab
Schwellen beim
Barkauf

Mittel — Verkauf
beim Händler,
Kurs
tagesabhängig

Sachwerte
(z. B.
Immobilie,
Silber)

Vermögen in reale Güter
binden statt in Geldwert

Sachwert statt
Geldwert;
Immobilie kann
Miete/Nutzung
bringen;
Inflationsschutz
möglich

Wenig teilbar; hohe
Nebenkosten; Silber
mit 19 % USt;
Wertentwicklung nicht
garantiert;
Klumpenrisiko

Niedrig —
Verkauf dauert oft
Wochen bis
Monate

Krypto /
Stablecoins

Zahlungsweg außerhalb
des Bankensystems;
Bitcoin eher
Wertspeicher/Spekulation

Funktioniert auch
bei gesperrten
Konten;
Stablecoins
wertstabiler für
Zahlungen;
Selbstverwahrung
möglich

Hohes Kursrisiko (v. a.
Bitcoin); Totalverlust
bei Schlüsselverlust;
keine echte
Anonymität bei
regulierten Anbietern
(MiCA, Travel Rule);
Regulierung wird
verschärft (2027
geplant)

Hoch bei
Handelbarkeit,
aber
kursabhängig;
Selbstverwahrung
erfordert Technik-
Wissen



Einordnung — worauf es ankommt
Zweck vor Rendite: Bargeld sichert Handlungsfähigkeit, Gold speichert Wert über Jahre, Tagesgeld
hält Geld verfügbar. Wer den Zweck verwechselt, trifft schlechte Entscheidungen.

Liquidität und Sicherheit gehen selten zusammen: Was sofort verfügbar ist (Bargeld, Tagesgeld),
bringt kaum Ertrag. Was Wert speichern soll (Gold, Immobilie), ist träger.
Streuen statt setzen: Kein einzelner Wertspeicher ist „der sichere Hafen”. Die Stärke liegt in der
Mischung, die zu deiner Lage passt.

Beworben ist nicht garantiert: Je lauter ein Produkt mit Sicherheit oder Rendite wirbt, desto genauer
hinschauen. Angst und Gier sind die Werkzeuge schlechter Verkäufer.

Steuer und Recht mitdenken: Haltefristen (Gold), Umsatzsteuer (Silber), Einlagensicherung (Konten)
und Meldepflichten (Auslandskonten, CRS) gehören zur ehrlichen Rechnung dazu.

Diese Tabelle nimmt dir die Entscheidung nicht ab — sie gibt dir die Kriterien, um sie selbst und souverän
zu treffen.


